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Ein:t'Uhrung 

Rechtsgrundlage, 

Die Statistik des Fremdenverkehre in Beh~rbergungAstätten (B~herber~unge­
statistik) beruht auf dem Gea~tz Uber di.e DurchfUhrung lJ.tur'end,·r 
Statistiken im Handel eowie über die Statistik dee Fremdenv~rkehrn in 
Beherbergungsstätten (UFVStatO) vom, 12.<ran. 1960 (Bundeagoaetzbla~t I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die AnkUnfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäate mit e,tändigem Wohnei tz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeit~eise ver­
fUgbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geachäftefUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholunge­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäuse~n,Ferien­
hluae:rn, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunf'tatätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs­
atatietik wird in auegewihlten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge­
tUhrt. 

Uafang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz i3t die Beherbergungaatatietik in 
solchen Gemeinden durohzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach iet vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Beriohtakreia jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zuaammenschlUeae erfolgt• die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
ao daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: AnkUnfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichte­
zeitraumes ankamen, und von Gäeten,die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anweeend waren. 

VorUbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstitte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu AnkUnften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsetätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kale~dertage. eines Monats •. 

Bettenausnutzungs Rechneriaoher Wert, ermittelt aus der Anzahl der Ober­
nachtungen in der Beriohtazeit in Prozent des Produkte aus Anzahl der 
Betten·am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann über 
100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zu­
.sätzliohe Betten angeboten und belegt werden. 
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Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be­
richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
J Tagen und mehr im ßommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grunctoätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staats­
angehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

Zeichenerklärung 

= nichts 

0 = weniger als die Hälfte 
der kleinsten dargestellten Einheit 

• ::: kein Nachweis 

X = Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) 

im Februar 1972 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsge­
meinden des Bundesgebietes haben im Februar 1972 insgesamt 9,4 Mill. Uber­
nachtungen, davon 8,7 Mill. von Inlandsgästen und 0,7 Mill. von Auslands­
gästen, gemeldet. 

1972 1971 Veränderung 

Februar Jan./Febr. Februar Jan./Febr. 
Februar 1972 1 Jan./Febr. 1972 

gegeriiber 
Februar 19n I Jan./Febr. 19'n 

Herkunft 1 000 '.! 

Insgesamt 9 384,4 17 696,2 8 565,9 16 645,2 + 9,6 + 6,3 

davon: 

Inländer 8 652,4 16 281, 1 7 846, 1 15 2"5,4 + 10,3 + 6,8 

Ausländer 732,0 1 lt15, 1 "M9,8 1 399, 7 + 1,7 + 1, 1 
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Abgesehen von den GroHstädten (+ 2 ~6) unc. den Luftkuror-t,<.::., die d-."1 Vor­
jahresstand halten konnten, lagen die Zuwachsraten in den an~eren Gemeinde­
grupp3n zwischen 12 und 15 %. 

Übernachtungen 1972 1971 Veränderung 

Jan./Febr. Jan./Febr. 
Februar 1972 j Jan./Febr. 1972 

Februar Februar gegenüber 
Februar 1971 Jan. Febr 1971 

Gemeind 8 1 OCO 

Großstädte 2 001,3 3 942,2 1 956,3 3 761,4 + 2,3 + 4,8 

Heilbäder (ohne Seebäder) 3 860, 1 6 731,3 3 360,3 6 156,0 + 14,9 + 9,3 

Seebäder 126,2 232,3 113, 1 213,9 + 11,6 + 8,6 

Luftkurorte 1 'l57,2 2 500,6 1 257,6 2 571,8 . o,o • 2,8 

Erholungsorte 760,3 662,6 • + 14,8 . 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 379,3 • 1 216,0 • + 13,4 

Die Zahl der ~bernachtungen von Auslandagästen ist gegenüber dem Vorjahres­
monat um 2 % gestiegen. Der Besuch aus den EFTA-Mitgliedsländern hat um 4 % 
zugenommen, aus den EWG-Mitgliedsländern und den Vereinigten Staaten je­
weils um ~%.Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den~:­
samten Ausllinderüberncchtungen betragen in%: 

Vereinigte Staaten 14,7 Belgien/Luxer:,'ourg 4,5 

Niederlande 10,6 Jugoslawien 3,9 

Frankreich 9,7 Dänemark j,2 

Großbritannien und Schweden j,2 
Nordirland 9,2 

Türkei 2,4 
Italien 6 '.5 

Japan 2,3 
Schweiz 6,2 

Spanien 1,7 
Österreich 5,1 

Griechenland 1,5 

In 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten sind im 
Februar 1972 rd. 2,1 Mill. tlbernachtungen gezählt warden, davon 59 500 von 
Auslandsgästen, d.s. 13 % bzw. 1 % mehr als im Februar 1971. 
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1. Anktinfto und Ubernaohtungen im l''obr~.!!..l21? nach Länd•.!.!! 

Veränderung 
der Durch- Ausnutzul'li•-

Gemeinden tlbernaohtungen schni ttliche grad der 
L-.nd. Anklinfte tlbernaohtungen gegenüber Aufenthe.l ts- Betten-

Februar dauer kapazität 
1971 

Anzahl 1 000 " Tage " 
Insges&111t 

Sohleewig-Holetoin 136 67,0 23!!,0 + 2,4 3,b .4, 2 
Huburg 1 91,2 180,4 3,4 2,0 43,0 
Ni.ederaaohsen 246 256,0 914,4 + 6,6 3,6 18,3 
Bremen 2 28,1 56,7 + 7,2 2,0 49,2 
Nordrhein-Westfalen H9 459,5 610,3 + 7,B 3,5 35,3 
Heuen 405 269,8 186,5 + 3,7 4,4 30,5 
Rheinland-Pfalz 206 117,9 476,B + 17,0 4,0 16,9 
Baden-Württemberg 712 416,5 1 856,4 + 14, 5 4,5 23,7 
Ba,yern 533 591,6 2 649, 1 + 12,6 4,5 21, 7 
Saarland 43 19, 1 41,9 + 5,0 2,2 26,5 
Berli11 (West) 63,6 173,8 1,6 2,7 41, 7 

Bundesgebiet. ? 744 ? 380,3 9 384,4 + 9,6 3,9 21,8 

Inlander 

Sohleewig-Holetein 1;0 60,5 224,0 + 2,5 3,7 
Hamburg 1 65, 5 129,3 1,5 2,0 
Niedaraaoheen 246 241,8 878,9 + 6,2 3,6 
Bremen 2 2;,u 45,9 + 1, 4 1,9 
Nordrhain•Weetfalen 379 397,0 469,0 + 7,8 3,7 
Heaaen 405 226, 1 095,0 + 4,9 4,8 
Rheinlo.nd-l'fal z 286 104,9 441,8 + 17,4 4,2 
Baden-Württemberg 712 365, 1 726, 1 + 14,9 4,7 
Bayern 533 ')15,3 2 462,6 + 13, 7 4,8 
Saarland 43 16,2 36, 3 + 5,6 2,3 
Berlin (Wut) ?~,5 143,6 + 4,4 2,7 

BundeegebiAt, 2 744 2 Ob9 1 '., 8 652,4 + 10, 3 4,2 

Auslander 

Sohleawig•Holatein 136 6,4 14,1 + 0,7 2,2 
H11J11burg 25,8 51, 1 7,7 2,0 
Niederaaohaen 246 14,3 35,5 + 18, 7 2,5 
Bremen 2 4,4 10,8 + 41,9 2,4 
Nordrhein-Weatf~len 379 62,5 141,3 + 7,4 2,~ 
Heeaen 405 43,7 91, 6 9,2 21 1 
Rhlinhnd-Pfalz 286 13,0 35,0 + 12, 1 2,7 
)aden-wurttamberg 71? 51, 3 130,3 + 10, 1 2,5 
Ba,yern ') 3 76,4 186,6 + 0,2 2,4 
Saarland 43 2,9 5,5 + 1, 3 1,9 
.Borlin (Wut) 10,0 30,2 • 22,9 3,0 

llun<lugebiet ;> 744 ~10,8 '/32,0 + 1,7 2,4 
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Ankünfte und tlb,~rnacht.un,:en im Februar 19'/~ nu.ch Gemeindegruppen 

v ... riindflrun,,: 
der D11rd,- AuHnuizunga-

Gemeinden Ankünfte ü bernnch tun11en 
t)b„rna.chtun/'!en achnittliche gro.d der 

Geme!ndegruppu gegenüber AufenthA.lte- Betten-
Februar dauer ka.pazi tät 

1971 
.._ 

Anzahl 1 ()l)Q % Tage % 

Insgesamt 

Großstl4dtn 59 963,6 2 001,3 + ?,3 2,1 43,7 

Heilbhder 1) 
(ohnA S1Jnb1Ldnr) 1'.)8 ~'.:>1, 8 3 8tio, 1 + 14,9 11, ü 3'),ü 

d11.vun1 
Miner111- und 

Moorbilder 116 202,6 2 472,2 + 8,2 1 ;,,2 42,8 

llei lklimrd.iaohA 
Kurortn 4?. 107,5 028,2 + 32,0 9,6 36, 5 

Knnlppkurortn 40 41,7 359,7 + 21, 3 8,6 27,6 

uoebrirt,ir• 6') ?7' 1 1?6,2 + 11,6 4,7 2,0 

I,uf tkururtrJ ;34 1tl9, 9 257, 2 . o,o 6,b 16,2 

~;rholunir.nort .. 926 144,; 760,; + 14,8 5, 3 10,5 

}lone l,il(ti Burioh tn-
1<8meinden 1(,;> 703,6 379,3 + 1;,4 2' (J 1 '), 2 

J rinl{er111ml '/44 ? 500, 3 ') 384,4 + ') ,6 3, '.} ? 1 , fj 

Inlimder 

G rol3s U,d te 5'J ·149,e 545,9 + 3,7 2, 1 

Hellbnder 1) 
(ohne See bl,der) 19t3 )55,2 ) 792,2 + 14,8 11, 3 

davon: 
Min,nal- und 

Moorbiidf!r 116 1'.l4,8 2 441, 8 + 8, 1 12, 5 

H11ilklimati nche 
Kurort" 4;, 100,9 998,7 + 32,4 '), 9 

Kneippkurorto 40 39,5 351,8 .. 21,8 ö, 9 

!Jattbädur 6) 25,9 123,5 + 11 ,4 4,8 

Luftkurorte 5?4 180,6 217,1 + 0,7 6,7 

r:rholungsorte 926 137,6 732,0 + 12,7 5, 3 

li<Jnßtil':8 lleriuht,a-
,r.emf!in<len H,2 640,3 ?41,7 + 14,6 1, 9 

l n1w:on1unt. ? 744 2 06•1, '.) 8 652,4 10, 3 4, 2 

Ausliinder 

Gro/.letii.dte ')'.) 213,8 4'.>5,4 2,2 2, 1 

lleilbii.df!r 1) 
(ohne Seebh<ler) 198 16,6 67 ,e + 16,'.) 4, 1 

QI\VUIJ 1 

Mineral- und 
Moorb/irl,1r 116 7,8 30,4 + 17, 7 5,9 

Hni lk 1 i1t11Lt.i11ohn 
Kurort" 4? 6 ,(, 29,'> ;> 1 , 1 4' '1 

KnnipfJkurorto 40 ') ') ',, '/,') 1 '? 1, () 

Ulll'lblider f, ') 1,1 ?,'{ 1 '/, 7 ;>' 4 

Lu f'tkurort,11 '!' 4(1, 1 1 /';, 4' ) 

Erholung11,1rto 9;,b 6,6 28,4 + 111,7 4,j 

Sonati~o Bericht~-
gema t 11do11 162 63,3 137,6 + 4,2 2,2 

lnAV,oaamt 2 744 510,e 732,0 + 1, 7 2,4 

1) Dte Aufp;l tedArun1s erfolgt nach der vorrangigen Qualifika.t.1.on. 
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L11.nd 

Sohleawig-Holatein 
H1.111burg 

Niederaaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 

Heaeen 

Rheinland-Pfalz 

Bo.den-Württemberg 

Bayern 

::la.a.rland. 

Berlin (Wut) 

Bu.nd.e age b 1e t 

Sohleawig-Holatein 

Hamburg 

NH1deraaohaen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heseen 

Rhainlßnd-P fß 1z 

Baden-Wtirttembarg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundeegebiet 

SohlHwig-Holatein 
Hamburg 

Nied1r1aoh1t1n 

llr11111n 

Nordrhein•W11tfalen 

H111111n 

Rheinland-Pfalz 

Badtn-WUrttemberg 

l!a,yern 

Saarland 

Berlin (Weet) 

Bund.••Kebiet 

~·L'!L.!:.!:.,_.l~llfll'nnuhtunpqll IHICI .AJ!..t•n~l11u11,1t,•1u 1,u g1111\,Jt 

in den LRndern im Februar 1972 naoh Qemeindect~ppen 

Gt'oß- Luftkur-Insgesamt stadte Heilbäder Seebäder orte 

Ankünfte in 1 000 

67,0 1~,9 4,6 15,4 2,8 
91,2 91,2 

256,0 60,9 B,O 11,7 6,6 
28, 1 28, 1 

459,5 230,9 49,3 13,4 
269,8 120,4 48,7 22,0 

117, 9 34,8 21,4 6,4 
416,5 99,1 64,2 60,2 
591,6 208,9 90,, 78,7 
19,1 9,7 0,5 
63,6 63,6 

2 3so,3 963,6 351,8 27,1 189,9 

Übernachtungen in 1 000 

?38,0 31,6 '>5,6 80,9 10,6 

180,4 180,4 
914,4 106, 1 501,2 45,3 51,8 

5h,7 56,7 
1 610, 3 483,1 618,0 64,6 

186,J 240, 3 641,a 90,4 
470,8 76, 5 216,0 32,7 

1 H'j6, 4 211, 7 762,4 413,6 
?. 64'), 1 424,9 059,9 593,6 

41, 9 16, 1 5,0 
17j,8 173,8 

9 384,4 2 001,3 3 860, 1 126, 2 257,2 

Durohaohnittliche !u!'enthaltedauer in Tagen 

3,t> 2,0 12,2 5,3 3,8 
2,0 2,0 

3,6 1, 7 6,9 3,9 1,9 
2,0 2,0 

3,5 2, 1 12,5 4,8 

4,4 2,0 13,2 4, 1 

4,0 ?., 2 10, 1 5, 1 

4, '.) 2,1 11, 9 6,9 
4,5 2,0 11,7 7,5 
2,2 1, 7 11, 2 

2, 7 2,7 

'S,'l 2,1 11 , 0 4,'f 6,6 
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Erholungs- Sonstige 

orte BErichts-
g,meinden 

3,0 25,4 

7,9 96,1 

29,4 136,6 
17,6 61,1 

11,7 43,6 
23,6 169,2 
50,0 163,7 
0,9 e,o 

144,3 703,6 

13,2 46, 1 

42,1 167,8 

152,5 292,1 

92,5 121,5 
50,0 101,6 

125,8 342,8 
280,0 290,8 

4,2 16,5 

760,3 379.3 

4,5 1,8 

5,3 1, 7 

5,2 2,1 

5,2 2,0 

4,3 2,3 

5,3 2,0 
5,b 1,e 

4,7 2,1 

5,3 2,0 



Land 

Sohleswig-Holatein 

Hamburg 

Niedereaohaen 

Bremen 

Nordrhain-Weetfn.lon 

Heuen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba,Yern 

aurland 

Berlin (West) 

l!ulideegebat 

Sohleewig-Holatein 

Hamburg 

Niadereaoheen 

Bremen 

Nordrhein•Westfalen 

Hessen 

Rheinlll.nd-Pfe.l z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundeagebiat 

Sohlaewig-Holstein 

Hamburg 

Niedereaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heuen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba,Yern 

Saarland 

Berlin (Weet) 

Sunde11gebiet 

.1.1. • .Afl.kllr\fj_to, tlt11,rr1nohturu,.n11 .!JIH1,, A11f•ntti11.).J:.!!!.te.unr cl•r l!!!!..!:.!! 
in den Länuern tm lsbtuar 1Y72 na9h a,tr19b1ar~111 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes Er- Heil-
Fremden- holungs- etätten 

Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und 
garni höfl! und P'erien- Sana-

Pensionen heime torien 

Ankünfte in 1 000 

67,0 41.,, 7 8,3 3,0 1, 5 2,6 1 ,9 

91,2 '.)6, 2 22,6 4,2 8,3 

256,0 1">9,6 19,3 29,4 17,6 15,2 5,6 
28, 1 21,0 6,0 1, 1 

4?9,5 273,4 99,3 32,0 24,4 19,5 9,8 

269,8 165,4 43,9 17,2 11,5 12,0 13,9 
117, 9 72,9 12,a 13,4 3,1 4,5 7,1 
416,, 203,2 54,2 87,7 22,8 20, 1 15,4 

591,6 253,5 59, 5 112,5 94,0 19,0 20,6 

19' 1 13,7 3,0 0,9 0,5 0,5 Od 
b3,b 25,4 21,7 1, 3 14,9 0,2 

2 380,3 1 291, 0 350,6 302,5 198,6 93,6 74,8 

Ubernaohtungen in 1 000 

23fl,O 97,0 18,6 8, 1 16,2 19,9 57,0 

100,4 102,2 48,4 8,9 20,9 

914,4 300,4 39,4 51.,,0 149,7 151,5 146,4 

'jb,7 3U,'.;) 14,3 3,9 
61lJ, 3 567 ,., 212,8 96,7 313, '.:l 134, 5 275,5 

186,5 354,4 94,6 53,7 104,0 110, 2 418,3 

476,0 165,5 26,4 36,6 16,8 27,4 171,7 

1 856,4 470,2 131, 2 2}9,3 184,7 186,6 514,9 

2 649, 1 630,3 134,3 283,1 557,2 211, 9 473,6 

41,9 24,4 5,7 1, 9 1 , 1 2,9 5,4 

173,8 57,3 58,2 3,5 53, 1 1,6 

') 384,'1 ;, 808,0 783, 7 791,7 417,2 846,5 2 062,7 

Durohsohnittliohe Aufentha.ltedauer in Ta.gen 

3, t., 2,1 ;,,2 2,7 11, 1 7,6 30,e 

2,0 1,a 2,1 2,1 2,5 

3,6 1,9 2,0 1, 9 8,5 10,0 25,9 

2,0 1, 8 2,4 3,6 

3,5 2,1 2, 1 3,0 12,8 6,9 28, 1 

4,4 2,1 :? '2 3,1 9,0 9,2 30, 1 

4,0 :?, 3 2,1 2,7 5,3 6,2 24,0 

4,5 2,3 2,4 2,1 a, 1 9,3 33,4 

4,5 2,5 2,3 2,5 5,9 11, 1 22,9 

2,2 1,B 1,9 2,2 2,0 5,9 15,4 

2,7 2,3 2,7 2,8 3,6 7,0 

~.9 2,2 2,2 2,6 7,1 9,0 27,6 
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Apparte-
ment-, Privat-

Ferien- quar-
häueer, tiere 
Bungalows 

1,3 1,7 

o,6 B,7 

o,6 0,5 
0,4 5,5 
0,3 3,9 
0,9 12,2 

3,1 29,4 
0,1 

7,3 61,9 

6,9 14,3 

5,2 65,9 

5,2 4,4 
3, 1 48,4 
1, 3 31,2 

5,7 123,8 
49,0 309,7 

0,5 

76,4 598,2 

5,3 8,5 

8,2 7,6 

8,2 8,9 

8,3 B,B 

4,5 8,0 

6,4 10,1 

15,6 10,5 
6,4 

10,5 9,7 



J• Ankünfte, tlberllF~chtunt:,en 1 Aufenthaltsdauer der Guste und Ausnutzung 

der Bettenkapazitli.t in den Oemeindeuruppen im Februar 1972 naoh Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes Er- Heil- Apparte-
Fremden- holungs- stätten ment-, Privat-

G11meindegruppe Insgesnmt Jlotola Hotels Gast- heime und und Ferien- quar-
garni höfe und Ferien- Sana- häueer, tiere 

Pene;!.onen heime t,orien Bungalows 

Ankünfte in 1 000 

Grof.latlidttt %~,6 'j'f 5, 5 252,7 52,6 83, 7 0,5 0,5 o, 1 

litilbiid11r 
3/ ,6 (ohne Seebilder) 5?1,8 125,<' 17,9 60,6 29,5 60,5 1, 5 21,2 

tleebäder n,1 16,6 3, 1 0,5 1,0 2,5 0,1 1,3 1,3 

Luftkurorte 1tl9, 9 70, 1 6,2 35,4 22,2 21,3 6,6 2,9 25,3 
Erholungeorte 144,3 51, 3 2,a 40,5 13,5 21,9 5,0 1,4 7,9 

Sonstige Berichte-
gtmeinden 703,6 456,5 . 67 ,9 135,9 17,6 17,9 1,5 0,2 6,3 

lnegeeMit 2 51rn, 3 291,0 350,6 302,5 196,6 93,6 74,6 7,3 61,9 

Ubernaohtungen in 000 

Oro1.11t/J.dt11 U01, l 06'.), 5 540,6 141, 4 236,5 3,2 13,3 1,0 .. 
Hellblld11r 

(ohne Seebl!,der) ObO, 1 5,3, 1 00,5 11 o, 9 B32,8 388,6 650,6 15,2 228,5 

Seebäder 126,2 Y/,O e,6 1,3 7,4 28,0 26,7 b,} 10,9 

Luftkurorto 2'J'/, 2 260,2 23,2 1}6,o 190,3 191,3 166,4 44,2 245,6 

~:rholungeorte 760,3 148,3 9,4 134, 3 90,3 148,4 150,0 8,7 71,0 

Sonstige Beriohte-
gemeinden 379,3 744,2 121,4 267,8 59,9 87,0 55,6 1, 1 42,2 

Inegeeamt 9 584,4 2 808,0 783,7 791,7 417,2 a46,5 2 062, 7 76,4 59B,2 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Ta.gen 

Großstädte ' 1 1,9 2,1 2,7 2,8 6,6 25,9 19,3 

Heilbäder 
(ohne Soebli.der) 11,u 4,'i 4,5 3,0 13, 7 13,2 27,3 10,2 10,s 

Seebäder 4,7 2,2 2,8 2,5 7, 1 11 ,o 4P,S 4,7 8,4 
Luftkurorte (,,6 3,7 3,6 3,8 e,6 9,0 25,2 15,4 9,7 

Erholungeortl'I ?d 2,9 3,3 3,5 6,7 6,8, ;o,o 6,2 9,0 

Sonstige Beriohta-
gemeinden 2,0 1,6 1,a 2,0 3,4 4,9 ;6,9 6,7 6,7 

Inageaamt 3,9 2,2 2,2 2,6 7,1 9,0 27 ,6 10,5 9,7 

Duroheohnittliohe Ausnutzung der am 1 , 4. 1971 verfügbaren Bettenkapazität in% 

Oroßstll.dte 4 ~. 7 44,6 45,6 33, '7 41, 7 22,e 95,4 46, 1 

lie 11 btl.der 
(ohne Seebilder) '19,0 ;1, 3 22,5 21,1 ;2,2 59,5 a6,o 26,1 11,3 

Seebäder 2,0 6, 3 1,7 2,2 0,9 0,3 67,0 0,9 0,3 

Luftkurorttt 16, 7. ?5,0 15,3 13,8 19,6 39,0 78,7 34,0 6,7 

ll:rholunl(11orh 1 (). •, 1 '), 9 11, 0 8 1 6 10, 2 30,2 85, 1 ~.2 2,; 

SonstiMe ieriohte-
gemeinden 1(J,;, ?"J,? 29,9 14,6 14,0 :>B,:> '/0, 3 3,6 3,7 

In11p:eenmt ?1,8 29, 3 29, 1 14,8 22,5 ;6,9 04,J 7,1 4,5 
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6. Ankünfte uud Ubernaohtungen von Aualandal\'.ÄBten lm Februar 1972 

Februar 1972 Veränderung J anu11.r - Februar 1972 Veränderung 
der tlber- der ltber-

Ständiger Wohn1itz der Fremden 
Ankünfte Uber- naohtungen Ankünfte Uber- naohtungen 

(Ni~ht Staateangehörigkeit) naohtungen gegenüber nach turli•n gegenüber 
Februar 1971 Jan,-Pebr, 1971 

1 000 , 000 " 
Europa 230,2 540,7 + 2 446,4 1 OH,2 + 3 

11.'WO-Mi tgliedellinder 100,e 228,7 + 2 194,3 434,9 + 4 
Belgien-Luxemburg 15,3 32,B + 1 29,4 62,5 + 3 
.Frankreich 29,0 10,1 - 1 54,0 130,9 - 0 
Halien 1) 21,5 47,9 + 9 41,6 92,4 + 12 

Niederlande 35,0 77, 3 + 1 69,4 149,1 + 3 

EPTA-Mitgli1dellind1r 90,3 207,2 + 4 1n,e. 391,9 + 3 
Dltnemark 11,4 23,4 - 4 21,0 42,4 - 6 

Ol'ol.lbri t,umien und Nol'dirlnnd ?&,8 t:,f, 2 + 17 51,0 125,2 + 8 

Ioh.nd o, 5 0,9 - 10 0,7 1,5 - 30 
Norwegen j,'J 7, 1 - 9 1,2 14,5 - 4 
Ö11t,,rreioh 16,4 37, 1 - 3 32,4 73,2 + 1 

Portugal 1, 1 2,8 - 2 2,2 5,9 + 2 

Schweden 12,0 23, 1 - 16 23,0 42,9 - 11 

Schweiz 18,7 45,7 + 14 36, 2 86,3 + 12 

Ubrigee Europa 39, 1 104,9 + 1 78,3 206,4 + 2 

Finnland 2,5 5,7 - 0 4,7 10,4 + 6 

Griechenland 1) 4,0 11, 0 - 9 8,0 22,0 - 3 

Irland o,6 1, 4 - 1 1 , 1 2,6 - 33 
Jugoalawien 1 ) 10,3 28,8 20, 1 55,7 

Polen 1,9 7,1 + 127 3,5 11, 3 + 87 

Sowjetunion 0,9 2,9 + 66 1,8 5,4 + 54 

::lp&nien 1) 5,3 12,2 - 6 10, 2 24,2 - 3 

Taohaohoalowakei 1, 8 4,6 - 28 3,6 s,7 - 27 

Türkei 1
) 6,2 17, 3 - 13 13, 0 3;,9 - 13 

Sonsti1te Lli.nder 5,5 13,8 . 12, 1 30, 2 

A rr1ka 4,7 14, 1 - 13 10,4 29,9 - 14 

Südafrika 1,6 3,9 - n 3,6 8,7 - 16 

tlbrigee Afrika 3, 1 10, 2 - 12 6,7 21,2 - 13 

Aeien 15,2 36, 2 + 11 24,7 68,1 + 8 

Israel 1, 9 4,4 3,7 8,7 . 
Japan 7. ') 16,6 + 15 12,8 29, 1 + 10 

Ubrigae Asien 3,8 15,2 8,2 30,3 

Amerika 61,4 137, 3 - 0 124,7 276, 1 - 4 

Argentinien 1, 3 3,5 - 40 2,8 7,3 - 30 

Brasilien 3,2 8,0 + 33 7,4 16,2 + 37 

Chile \l,9 2,2 + 20 1,9 4, 1 + 14 

K&nada 4, 1 B,7 + 8 7,8 16,4 + 2 

Mexiko 0,8 2,5 + 34 1, 9 5, 3 + 27 

Vereinigte Staaten 49,4 107,5 + 2 98,7 213,7 - 2 

Ubrigae Amerika 1,7 5,0 - 44 4,2 11, 0 - 46 

A uatralien 1, 3 3,4 - 5 3,1 7,6 + 8 

Nioht näher bezeiohnetea Ausland 0' 1 0~2 - 89 0,2 0,3 - 93 

Inegeeamt 310, 8 ?;2,0 + 2 609,4 1 415, 1 + 1 

1) Die Zahlen können duroh aueländiaohe Arbeitnehmer überhöht sein, 
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l.a.nd 

Bllgien und Luxemburg 

Dlf.nemar\c. 
Frankreich 
OroSbritannien u.nd 

Nordirland 
Italien 

Niederlande 

Ö1terreioh 
:äohweden 

Schweiz 

Vere1n1!l'te Staaten 

Ubrig• Lllnder 

Insgesamt 

Belgien und L11xemburg 

Dilnemllrk 

Frankreich 
Uroibritannien und 

Nordirland 
Italien 

Nieder lande 
öeterreioh 

Schweden 

Schweiz 
Vereinigte Staaten 

Ubrig• Lllnde r 

Inege11amt 

Bundes­
gebiet 

32,8 

23,4 
70,7 

67,2 

47,9 

77 ,3 
37, 1 
23,1 

4'.1,7 
107,, 

199,4 

7 32, ü 

4,J 

3,2 

9,7 

9,2 
6,;i 

10,b 

'.>. 1 
5,2 

6,2 

14,7 
27,1 

100 

Schleswig„ 
Holstein 

0,2 

3,0 
0,4 

1, 7 
0,3 
1 ,4 
0,2 
2, 1 

0,2 

0,1 
4,0 

14, 1 

1 , 1 
21, 2 

2,5 

12,0 
2,4 

9,8 
1 ,6 

15 ,o 
1, 5 

4,7 
28,2 

100 

- 12 -

Z· Ubernaohtun1en von !u1land•f!1ten in den Hf'adern. 

Hamburg 

1 , 1 

4,4 
2,7 

4,6 
2,5 

3,5 
1, 7 
4,2 
1,8 

5,4 
19,2 

'./ 1 , 1 

2, 1 

8,7 
5,2 

9,0 
4,8 
6,8 

3,4 
8,3 
3,6 

10,5 

37,6 

100 

Nieder­
sachsen 

1, 3 

4,3 
2,2 

3,2 
1, 5 
5,8 
1 ,2 

1 ,4 
1 ,o 
2,3 

11 ,4 

35,5 

3,7 
12,0 
6, 1 

8,9 

4,2 
16,4 

3,3 
4,0 
2,8 
6,4 

32,2 

100 

Bremen 

0,2 
o,; 
0,9 

2, 1 

0,3 
2,0 
o,; 
0,3 
0,2 

1, 5 

3,0 

10,8 

1,6 

2,4 
7,9 

19,0 
2,9 

18, 1 
2,4 
2,6 
2,1 

13,6 

27,4 

100 

Nordrhein• 
Weatfalen 

in 

9,4 
3,7 

12,8 

20,8 
10, 1 

23,2 

4,7 
3,9 
1,0 
8,0 

H,7 

141 d 

in 

6,7 
2,6 

9, 1 

14,7 
7,1 

16,4 

3,3 
2,8 

5,0 
5,6 

26,7 

100 



Heeeen 

1 000 

2,7 
1,6 

6,9 

b, 1 
4,6 

b,8 

3,2 

2,6 

3,4 

23, 2 

29,9 

91,6 

Proztnt 

2,9 

1, 7 

1, 'J 

7,3 

5,0 

7,4 

3,5 
2,8 

3,8 

2,, 3 

~2,6 

100 

Rheinland­
Pfalz 

1, 4 

0,7 

4d 

3,1 

1 ,4 

3,8 
1, 5 

o,, 
2,1 

11,? 

4,6 

Y.1,0 

4,0 

2,0 

1;>,4 

8,tl 

4,0 

11 ,0 

4,2 

1, 5 
6,0 

32,9 

13,2 

100 

Baden­
Württemberg 

6,4 

1 , 1 

20,8 

7,5 

7,4 

10,B 

6,2 

1,8 

16, '{ 

16,2 

3'),7 

130, 3 

4,9 

0,0 

16,0 

'.),& 

5,7 

8,2 

4,8 

1 ,4 

12,8 

12,4 

27 ,4 

100 

Bayern 

8,5 

2,0 

14,5 

15,2 

17,9 

17,8 

16 ,3 

3,9 

11 , 3 

34,7 

44,5 

186,6 

4,6 

1 , 1 

7,8 

8, 1 

9,6 

9,5 
8,8 

2, 1 

6,o 
18,b 

23,8 

100 

, 

Saarland 

0,7 

0,0 

2,5 

0,4 

0,4 

0,5 
0,2 

0,0 

0,2 

o,; 
0,3 

5,5 

11, 9 

0,4 

45,4 

7,6 

7,8 

8,5 

3, 1 

0,8 

4,5 

4,8 

5,2 

100 
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Berlin 
(West) 

1 ,o 
2,3 
2,7 

2,3 

1, 5 
1,8 

1,6 

2,2 

1 ,6 

3,9 

9,2 

30,2 

3,3 

7,7 

8,9 

7,5 

5,0 

b,O 

5,3 
7,1 

5,4 

1 3, 1 

30,7 

100 

Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

t'rankreich 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Osterreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

tlbrige Länder 

Inegeeamt 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

b'rankreioh 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

t/brige Länder 

Inegeeamt 



, 
o. Ankünfte und Ubernaoht,rngen im Febrqar 1972 

naoh Gemtipdegrupptn M9f 1u1gtylbltpn Btriobt11•••ind1n*) 

Ankünfte tlbernaohtungen Durohaohnittliohe 
Oemeindegr11ppe darunter darunter Verll.nderung Aufent- Ausnutzung 

in11ge11amt haltedauer der inegeeamt Aueland1- inage1amt A11aland1- gegenüber aller Betten-Gemeinde gll.ste gll.ate Febr, 1971 Fremden kapazitlLt 
1 000 " Tage " 2 144 Berioht1gemeinden 2 360,3 310,6 9 384,4 73:!,0 + 9,6 3,9 22 

~9 Gr2B1tM.dte 963,6 213,8 2 001,3 455,4 + 2,}. 2, 1 44 
darunter, 

Augel>urf 6,0 1,5 19,8 3,2 + 6,5 2,5 46 
Berlin Wea t) 63,6 10,0 173,8 30,2 - 1,6 2,7 42 
Bonn 22,, 3,6 42,B 8,5 + 8,2 1,9 35 
Bremen 21,9 3,7 45,8 8,7 + 7,4 2,1 52 
Dortmund 13,8 1, 7 26,2 3,3 - 5,2 1,9 45 
DUeeeldorf 52,3 15,8 107,9 31 ,8 + 12,9 2,1 53 
E1aen n,4 1,2 28,2 3,0 - 7,3 2, 1 47 
Frankfurt am Main 80,0 29, 1 148,B 54,2 - 11 , 3 1 ,9 44 
Freiburg im Breisgau 11 ,4 1 ,8 25,2 3,7 - 1, 7 2,2 32 
Hamburg 91,2 25,8 180,4 51 • 1 - 3,4 2,0 43 
Hannover 29,8 3,3 52,4 6,8 - 7,0 1 ,8 47 Heidelberg 12,} 4,4 19,9 7,1 + 3,8 1 ,6 20 
Karlsruhe 15,3 2, 1 30,5 4,2 + 8,4 2,0 38 
Kauel 13,3 0,9 22, 1 1,8 + 4,2 1, 7 36 
Kiel 9,6 1,8 20,4 5,4 + 0,4 2,1 43 
Koblenz 7,, o,8 11 ,6 1,6 + 1,0 1 ,6 15 
Köln 57,6 15,6 131,9 33,7 + 11 , 1 2,3 57 
Lübaok 6,3 1, 5 11, 2 2,6 - 13,6 1 ,8 23 
Mainz 14,6 4,0 39,5 11, 3 + 67,1 2,7 55 
Mannheim 15,6 2,7 28,7 4,7 + 1,2 1 ,e 45 
München 153, 1 45,6 301,2 92, 1 + 12, 1 2,0 50 
Nürnberg 27,5 5,6 70,6 16,7 - 15,4 2,6 57 
Saarbrüokan 9,7 1 ,8 16, 1 2,7 + 10,8 1, 7 34 
Jtuttgart 39, 3 9,4 97,3 20, 1 + 4,0 2,5 52 
Triar 6,9 0,7 10,9 1 ,o - 14,8 1,6 17 
Wiaabaden 17 ,o 2,8 47,6 7,2 + 0,5 2,8 41 
Würzburg 12,7 1 , 1 20,5 2,0 + 25,5 1 ,6 32 

198 Heilbäder ~51 ,6 16,6 3 800, 1 67,8 + 14,9 11 ,o 39 

darunter, 

Aaoh1n :1,6 1, 7 37,3 3,3 + 12,3 3,9 60 
Aibling, Bad 2,0 o, 1 29,7 0,2 + 6,7 15,0 55 
Baden-Baden 6,7 1, 3 39,0 2,9 .. 7,3 5,8 31 
Badenweiler 1, 3 o,o 20, 1 0,5 - 9,2 15, 1 15 
Be roh teegaden 3,5 0,2 26,9 0,3 + 127,0 7,6 16 
Berleburg 1 , 7 o,o 32,0 0, 1 + 6,7 18,7 66 
Bertrioh, Bad 1 ,o o,o 17,7 o,o + 24,6 17,9 29 
Bram• ttd t, Bad 2, 1 0,0 31,2 o, 1 + 5,9 14,9 78 
Braunlage 8,8 o, 1 66,1 0,6 + 0,5 7,5 51 
Drib11rg, Bad 2,9 0,0 57,7 o,o - 3,2 19,7 52 
Dürrheim, B&d 1 ,8 0,1 38,3 o, 1 + 37,7 21,6 64 
Jfl1l1111, Bad 0,9 - 24,3 - - 10,6 26,3 64 
l!lm1, Bad 1 , 1 o,o 21 ,6 o,o - 13,5 19,7 37 
.11:ndbaoh 0,7 o,o 13,3 o,o + 15,0 19,6 27 
Feilnl>aoh-Wieohs 0,8 o,o 14,4 0,0 + 1},6 17,3 22 
Fr111dena tad t 5,6 0,4 48,8 1, 3 + 12,8 8,6 37 
F!l.111en 1111 t Bad 
Faultnbaoh 1, 5 o, 1 13 ,0 0,2 + 53,5 8,6 17 
J'Uuin1, Bad 1, 7 0,0 31, 5 o, 1 + 34,4 18,3 29 
Oar111hoh-Partenlt1rohu 1f,5 2,3 94,6 5,7 + 12,2 7,0 36 
Hahnanklee-Bookawieea/ 
Obtrhan 5,2 o,o 33,b 0,2 + 6,8 10,4 47 

lfanburB, Bad 7,0 o,o 34,4 O, 1 + 8,2 4,9 n 
Herrenalb 2,2 o,o 19,3 0,2 + 11,0 8,9 18 
Hersfeld, Bad 2,4 o, 1 18,4 0,2 - 5,3 7,6 42 
Hindelang m. Bad 

Oberdorf '.)' 3 0,1 48,7 1, 5 - 20,8 9,3 38 
llinterzartan 4,4 0,3 39,2 2,5 + 12,8 e,9 48 
Höohenaohw~nd 1 ,0 o, 1 24,8 0,5 - 0,7 2},7 64 
Homburl' v,d,11., Bad 3,7 0,4 28,0 1,0 + 4,0 7,7 57 
Honnef, Bad 1 ,8 0,0 25,2 0,2 + 15,6 13,7 55 
Horn-Bed Mainberg ~.9 o, 1 57,9 0,4 + 5,0 14,8 45 

Fllßnote vgl. ::l, 16 
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' 
ll, AnkUnfLe 11nd Ubernaohtungen 1111 .lt'ebr11ar 1972 

nach Uemeindegruppen 11nd a11egewli.hlten Beriohtegeme1nden*) 

Ankünfte Ubernaoht11ngen Durohechnittliche 

G1111eindegr11ppe dar11nter dar11nter Verlnderung Aufent• Auanutnntr 
insgesamt haltsda11er der insgesamt A11slande• insgesamt Auslands• gegenüber aller Betten-Gemeinde giiste gä.ste Febr, 1971 Fremden kapazitl!Lt 

1 000 % Tage " Heilbäder 

Kiuingen, Bad 4,5 o, 1 85,4 0,2 - 7, 1 18,9 43 
König, Bad 1,0 o,o 14,9 0, 1 + 6,6 14,6 36 
Könisstein/Te, 3,3 o, 1 22,2 0,3 + 7,9 6,B 56 
Kohlsr11b 1 Bad 1 , 1 o,o 20,5 o, 1 + 22,0 18,2 ')6 
Kre11znach, Bad 2,6 0,3 28,6 1,6 + 19,3 11 ,o 55 
Krozinsen, Bad 2,0 0,0 40, 1 0,4 • 14,7 19,6 54 
Lauterberg i,Harz,Bad 2,4 0,0 25,6 0, 1 + 1,6 10,8 43 
Liebenzell, Bad 1, 7 o,o 12, 3 0, 1 + 29,8 7, 1 19 
Lippsprinse, Bad 2,6 0,0 58,5 0,4 + 9,3 22,2 65 
Malante-Gremsmühlen 1 , 1 o,o 9,9 o, 1 + 20,2 9,3 14 
Mergentheim, Bad 5,1 o, 1 88,5 0,3 + 6,8 17 ,2 52 
Münster am Stein, Bad 1, 3 o,o 18,2 0,0 - 2,6 14,3 34 
Na11heim, Bad 5,2 0,2 103,6 0,8 + ;,6 19,a 61 
Nenndorf, Bad 2,5 - 46, 1 - + 6,4 18,2 68 
Ne11enahr-Ahrweiler,Bad 4,7 o, 1 62,2 o,6 + 9,8 13,3 51 
Ne11etadt a,d,Saale,Bad 2,3 o,o 32,4 o, 1 + 12 10 14 1 1 72 
Ne11tra11ohb11rg 0,9 - 24,0 - + 142,5 27,2 86 
Obere taufen 3,4 o,o 48,9 0,7 + 73,1 14,6 41 
Oberatdorf n,9 o,6 169,1 5,6 + 10,6 12, 1 63 
Oeynha11un, Bad ),3 o, 1 94,0 o, 1 + 10,5 17,7 77 
Orb, Bad 3,4 o,o 53,3 o,o - 1,5 15 ,a 28 
Pyrmont, Bad 2,9 o, 1 34,6 0,3 + 7,7 12, 1 25 
Rappenau, Bad 1 , 1 o,o 24,6 o,o + 16,5 21 ,4 59 
Reichenhall, Bad 5,4 0,2 67,0 0,8 + 3,4 12,5 }7 
Rothenfelde, Bad 1, 2 o,o 19,9 o,o - 1, 5 16,4 42 
Rottach-Egern 3,2 0,2 27,4 1, 7 + 62,5 8,5 25 
Sachsa, Bad 2,4 o,o 27,7 o,o + 5,7 11 ,4 32 
Salzha11een, Bad 1 ,o o,o 25,4 o,o + 15,0 26,1 74 
Salzechlirf, Bad 1, 5 o,o 34,2 0,0 + 11 , 1 2},4 62 
Salz11flen, Bad 6,0 o, 1 105,9 0,2 + 12,0 17,6 52 
St, Andraaeberg 8,0 o,o 53,B 0,2 + 44,8 6,7 58 
St, Blaeien o,a o,o 16, 1 0,2 - 3,0 19, 1 40 
Sa111endorf, Bad 0,9 o,o 24,9 o, 1 + 11,6 26,7 74 
Sohömberg/Kre. Calw 0,4 - 44,8 - - 6,6 X 84 
Schwalbach, Bad 1 , 1 0,0 24,9 o,o + 14,2 22,4 54 
Soden am Ta11n11a, Bad 3,6 0,2 24,6 O,'.:) + 6,7 6,8 57 
Soden b,Salmünetar,Bad 1, 3 o,o 31 ,8 0,0 + 7,0 23,9 56 
Sooden-Allendorf, Bad 3,1 o,o 38,4 0,0 + 6,9 12,6 48 
Steben, Bad 1 , 2 o,o 30,6 0, 1 + 1 ,a 24,8 48 
Tegerneee 1 , 7 o, 1 1'). 8 0,3 + 27,0 7,9 21 
Tcdtmooa 0,6 o,o 19,5 0,1 + 4,6 32,4 32 
Tölz, Bad 3,b o,o 47, 1 0,2 + 54, 1 13, 1 49 
Uberlingen 1 , 2 o, 1 6,5 1, 3 - 2,8 5,6 9 
Wieaaee, Bad 2,9 o, 1 33,2 0,3 + 16,2 11 , 5 19 
Wildbad/Schwarzwald 2,7 o, 1 39,8 0,3 + 5,0 14,7 32 
Wildemann 1 '; o,o 11 '9 o,o + 52,8 9,5 25 
W1ld11ngen, Bad 5,9 o,o 132,5 o, 1 + 10,9 22,6 63 
Willingen 4,6 0,4 36,} 1, 3 + 4,7 7,9 45 
Winterberg 4,7 0,6 29,9 2,5 - 21 ,4 6,3 37 
Wöriehofen, Bad 4,4 o, 1 76,9 1 ,4 + 14,3 17 ,6 37 

65 Seebäder 27, 1 1 , 1 126,2 2,7 + 11 ,6 4,7 2 

dar11ntera 

Baltl'llm 0, 1 - 0,3 - - ,,6 3,9 0 
Borkum 0,7 - 10,2 - + 9}, 1 15 ,3 4 
Bü111m 0,8 o,o 5,3 o,o - 5,6 6,9 3 
D11rg (Fehmarn) 0,3 o,o 0,5 o,o + 8,9 1, 5 0 
C11xhaven 2,4 o, 1 7,1 0,2 + 1 ,0 2,9 2 
D•hme 0, 1 - 1,5 - - 8,6 10,2 1 
Gr!Snii tz 0,2 - 2,2 .. X 9,7 0 
Ha!fkr11g-S0harbe11tz 0,2 - 0,3 - - 43,6 1,6 0 
Heiligenhafen 1,0 0,0 2,& o,o + 117 ,5 2,5 1 
Helgoland 0,5 - 3,1 - - 12,6 5,9 4 
Hörn11111 (Sylt) o,o - o,o - + 30,8 4,3 0 
Hohwaoht o,o o,o o,o o,o - 75,1 2,0 0 
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' 
fl. Ankünfte und Uberna.chtungen im J<'ebrua.r 1972 

nach Gemeindegruppen und auagewanlten Berichtsgemeinden*) 

Ankünfte Übernachtungen Durchschnittliche --
Gemeindegruppe Veril.nderung Aufent- Ausnutzung 

darunter darunter insgesamt hal tsdauer der 
insgesamt Auslande- insgesamt Auslands- gegenUber aller Betten• 

Ge111einde gaste gäste 1''ebr, 1971 Fre111den kapazität 

1 000 % Tage % 

~etbil.der 

J11i1t 0,2 - 0,6 - + 5,9 3,2 0 
Kampen 0,1 o,o 0,4 o,o + 29,4 4,7 0 
Ktllenhusan o,o - 0, 1 - - 91,9 2,7 0 
Langeoog 0,2 - 0,9 - + 11 ,4 3,6 1 
Lilt 0,0 - 0, 1 - - 31,9 4,3 0 
Norddorf • o,o - o, 1 - - 6,6 4,0 0 
Norderney 1 ,6 0,0 12 ,6 o,o + 29,7 8,0 3 
St, Peter-Ording 0,7 - 7,7 - + 21,4 10,5 3 
Timmendorfers trand 

mit Niendorf 2,9 0,0 10,5 o, 1 + 19,9 3,6 3 
TravemUnde 1 , 5 0,3 4,8 0,6 - 14,5 3,2 3 
Wangerooge 0,2 - 0,6 - + 103,8 3, 1 0 

Wenningatedt 0, 1 - 0,3 - X 6,2 0 
Westerland 2, 1 o,o 14,6 o,o - 9,6 6,9 3 
Wyk auf 1''ilhr 0,8 - 8,7 - - 5,2 11, 6 5 

3~4 Luftkurorte 189,9 9,3 1 257,2 40, 1 - 0,0 6,6 16 
' 

darunter, 

Altenau 3,U 0,2 30,4 0,9 - 15,6 8,0 29 
Baisrabronn 3,8 o, 1 30,2 0,3 + 0,7 8,0 19 
Bayriaoh:zel 1 2,0 o,o 17 ,7 0,4 - 2,7 6,9 25 
Bodenmai& 1 , 7 o,o 14,7 o,o + 12,5 8,4 14 
1''i11ohen/ Allgäu 3,2 o,o 22,0 o, 1 + 23,0 6,9 27 
Orafena1! 1 , 1 o,o 15,2 o,o - 2,6 13 ,6 24 
Orainau 2,2 O, 1 21,0 0,6 + 1, 3 9,4 22 
Inzell 4,? 0,2 ;2, 1 0,9 + '.}2, 1 7,6 22 
Knn1tanz '.>,9 0,7 11, 6 1, 5 + 3,9 2,0 17 
Lindau (Bodensee) ~.;;, o,~ ">,2 0,8 + 10,8 1 ,6 6 
Mittenwald 6, 1 0,2 '.)2,J 1 ,6 - 16,4 e,6 27 
Oberkirchen 2,0 0,1 17 ,4 1 ,o + 36,0 6,6 41 
Pfronten 1 ,9 0,0 28,6 0,5 + 65,7 15,2 21 
Reit im Winkl 5,2 0, 1 '.14, 1 1,0 - 10, 3 10,4 61 
Ruhpold.ing 5 ,"> o, 1 58,9 0,7 + 6,5 10,7 30 
Sohliereee 3, 1 o, 1 17,5 0,3 - 35,6 5,6 15 
!:lohwangau 3,3 o, 1 11 , 8 0,8 + 58,9 3,6 15 
Sylt-Ost 0, 1 - 1 , 3 - - 17,4 11 ,6 1 
Ti tieae 1 ,B 0,4 9,4 1 ,o + 6,9 5,3 15 

2 086 l!:rholu.ns;sorte und 
Bonetis;e Berichts-
s:emainden 847,9 69,9 2 139,6 1166,0 + 13,9 2,;i 15 

darun teri 

Bayreuth 5 ,6 o, 1 ;,6 O,ll - 2,0 ~.7 Hl 
(loelar 4,2 o,, 10,4 1,; + 7,7 2 ,'J 19 
Kilnig1winter 2, 1 0,2 J,6 0,4 - 4,4 2,7 11 
Krün 2,6 o, 1 2~.o 0,4 + 10,a 9,0 30 
RUdeeheim/Rhein 0,9 o,; 1, 3 0,4 - 13,7 1 ,4 2 

Ulm 12,9 1 ,4 19,9 2,2 + 1,6 1, 5 53 

•) Nur Berichtagemeinden, die im KalenderJahr 1970 zusammen 2JO 000 und mehr Übernachtungen in Beherber­
gu.ng1st,tten hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonatige Maesenunterkünftt, 
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~· AnkUnfte und Ubernachtu.ngen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Febru.ar 1972 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte iJbernachtungen 
herbergen darunter darunter 

Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime gaste gä.11 te 

Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

:Jchleswig-HolsLein 42 3,1 0,6 8,7 0,7 

Hamburg 5 2,1 0,) 4,:> 1,0 

Niedereaohsen :14 13,6 0,7 42,9 2,3 

Bremen 3 0,2 O, 1 0,5 0, 1 

Nordrhein-Westfalen 116 2B, ') 2,7 70, 1 '.>,; 

Hessen '; 1 :/ ,u 2,9 23,5 ;,; 

Rheinland-Pfalz 4'/ 4, 1 8,6 

Baden-Württemberg 7'> 10,8 2,1 39,6 3,6 

Bayern 9fl 13,0 4,4 4 7, 1 8,4 

::iaarland b 1,0 0,2 1 ,9 0,4 

Berlin (Wut) 4 3, 1 0,6 11 ,o 2, 1 

Bundesgebiet :>59 89,7 14,9 2')8,4 27,2 

Kinderheime 

Uohleswig-HolsLein 104 4,1 102,8 

Hamburg 

Niedrsacheen 87 12,5 106,7 

Bremen 

Nordrhein-Weetfalen 16 1,0 13, 1 

HeHen 20 1,2 X 27,3 X 

Rheinland-Pfalz 12 0,4 8,4 

Baden-Wllrttemberg 109 '),O X 125,9 X 

l'layern 6'/ 2,6 X ,3,7 X 

:Jaarland o, 1 3,9 

B1rlin (Wu 1,) 

Dundengehi ,, t •11H 26,9 0,0 441,8 o,6 
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10. Ankünfte und Ubernachtungen im Februar 1972 
in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verän- Durch- Aus-
trber- derung der schnitt- nutzungs„ 

!•Insges. An- Ubernach- liehe 
Wintersport- A•Auslä.n- k:ünfte nach- tungen Aufent- grad der 

gebiet der tungen gegenüber halte- Betten-

Febr.1971 dauer kapazität 

1 000 % Tage " 
Harz I 38, 1 284,7 + 10, 1 7,5 40,9 

A 0,5 2,5 + 5,2 4,9 -

Sauerland I 17,5 114,2 - 0,9 6,5 31,6 

A 1 , 6 6,4 „ 20,0 4, 1 -
Schwarzwald I 53,1 489,5 + 11,8 9,2 27,7 

A 3,5 16,5 + 9,0 4,7 -
' 

Bayer. Alpen, I 126 ,2 1 200,8 + 15, 1 9,5 28,3 
Allgäu,Bayer.Wald 

A 6,6 34,0 + 1,4 5,2 
u. Fichtelgebirge -

Insgesamt I 234,9 2 089,1 + 12,6 8,9 29,8 

A 12,2 59,5 + o,6 4,9 -
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